
immer dagegen ſträuben grenzt an Verbrechen Jch bemühte mich
dieſen Ausführungen gegenüber zu betonen daß wir in Deutſchland jetzt
beſonders dahin arbeiten die natürliche Stillung an der Mutterbruſt zu
fördern und verwies auf die rege Bewegung für den Schutz von Mutter
und Kind auf die Gründung von Heimen Fürſorgeſtellen Stillſtuber
uſw Mit Lebhaftigkeit entgegnete Straus Auch ich bin ein warmer
Anhänger der Bruſtſtillung aber ſie wird nie der Geſamtheit der Kinder
gzuteil werden dort wo die Mutter aus geſundheitlichen ökonomiſchen
oder ſonſtigen Urſachen verſagt ſetzt meine Arbeit ein

Die neueſte wertvolle Gründung des amerikaniſchen
iſt die Geſellſchaft The Preventorium die vor einem Jahre ein
eröffnete in dem Kinder jedes Alters von kranken insbeſondere tuber
kulöſen Eltern ſo gekräftigt werden ſollen daß ſie ſpäterem Siechtum
entgehen Das jetzige Heim in Farmingdale Lakewood New Jerſey ent
hält Raum für 50 Schützlinge aber ein großes Heim für 250 Kinder iſt
im Bau eine ungenannt bleibenwollende Dame hat einen Jahreszuſchuß
von 10 000 Dollars hierzu bewilligt Jch habe immer am beſten mit
Frauen gearbeitet, meinte Straus und ich habe oft mit einer
als Mitarbeiterin mehr erreicht als mit 10 Aerzten J

Philanthropen
Heim

Frau
Für die ſoziale

Frauentätigkeit in Deutſchland hegt Straus lebhafte Anerkennung be
ſonders erfreut war er über die Beſtrebungen der Deutſchen Geſellſchaf
für Mutter und Kindesrecht denn er tritt mit Wärme dafür ein daß
auch der unehelichen Mutter ihr ſchweres Los erleichtert werde

Jn dem eleganten Salon eines Berliner Hote ls das Nathan Straus
bewohnt führte dann ſeine Gattin mir den Steriliſator vor den Apparat

deſſen allge meine Einführung Herr Straus zum beſten der Menſchheit
erſtrebt Straus erhofft und wünſcht nichts Serin jeres als eine geſetz
lich vorgeſchriebene allgemeine Paſteuriſie für alle dir elt oder in
Produkten in den Handel gelangende Nil ch Durchführbarkeit ſolcher
Hoffnungen geht aus der Tatſache hervo c daß in der Stadt Chicago ſeit
dem 1 Jan tuar 1909 alle zum Verkauf benſo wie di
zur Butter und Käſebereitung verwendete
wenn von Kühen en ten n die d
mene Tuberkulinprobe als ſorten dem Beiſpiel Chicag
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worden von denen dann 4 gWirkſamkeit dieſes Mittels vorliegen läßt ſich darauf
nung gründen Etwas beſſer klingt eine andere Bel
ein verſtärktes imſtande ſein ſoll das Gift der
überwinden Während einer der franzöſiſchen Expeditionen nach Marokk
die im Jahre 1859 ſtattfand wurde ein großer Teil der Truppen von derCholera ergriffen Der begleitende Stabsarzt Dr Pauly tra

regel die Kranken zu Beginn des Choleraanfalles zu einem möglichſ
langem Marſche zu zwingen Nach einer Bekundung wurde dadurch der
Zuſtand der kranken Soldaten in einer unglaublichen Weiſe verbeſſert
Das läßt ſich hören und kann im Notfall von jedermann der die nötige
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Energie dazu hat nachgeprüft werden keine
Veranlaſſung dazu

Die Lebensdauer der Bakterien Zu den größten Feinden des
menſchlichen und auch tieriſchen Lebens gehören jene mikroſkopiſch kleinen
Geſchöpfe die wir Bakterien nennen Und ſeltſam gerade dieſe unſere
verſteckten und darum gefährlichſten Feinde haben ein überaus zähes
Leben Man hat um ihre Lebensdauer zu ergründen intereſſante Ver
ſuche angeſtellt Ein Gramm trockener Erde aus einem Herbarium das
über einhundert Jahre alt war wurde unterſucht und man fand 20 000
lebensfähige Keime in dieſer alten Pflanz enſammlung Man hat eine
23 Jahre alte andere Erdprobe einer Temperatur von Minus 120 150Grad Celſius ausgeſetzt aber die L bensfäh igkeit der Bakterien erloſch
niht Man ſollte meinen daß das Leben ſolch winziger Geſchöpfe über
aus zart und wenig widerſtandsfähig ſein müßte aber das gerade Gegen
teil iſt der Fall Die Natur zeigt daß ſie gerade in der Welt des
Kleinen und Kleinſten am eigenartigſten uns und oft unglaublich
waltet

Hoffentlich erhalten wir

ſie

fü
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Jann
von Wilhelm Scharrelmann
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lauſchwarzen Gefieder Aber
edeckte immer das eine Auge wie eine Scheuklapp
ſie gezwungen den Kopf fortwähre r ein wenig ſchiefwobei ſie das freie Auge zum Himmel zuiporrichteie
ging ſie ſo eigentümlich geduckt daß es ausſah als erwe
Augenblick von dort her ein herabſauſendes in iglück

Piddl war über die M aſſen entzückt als
zum erſten Male ſah Sein L eben lang hatte er ſich heimlich nachdem Beſitz eines Lieres geſehnt aber nie eins beſ ſſen Da am
nun dieſe beiden und muſterten ihn mit auſner famen Augen

redeten miteinander in unverſtändlichen Kehllauten und ent
ſchl oſſen ſich Freundſchaft mit ihm zu ſchließen

Dann waren die Meerſchweinchen da aber die mochte er nichtleiden Sie ſahen aus wie große bunte Ratten und Pidd konnte
ſich nicht an ſie gewöhnen Sie gehörten Anny die die Tiere aber

er Jann und Frieda
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ite vor Entzücken nicht ſprechen
te er auf das Tierchen das piepent

d Milchtopf auf der glatten Wachstuchdecke
f einem P arkettfußboden und jeden Augen

Augen rKaff feekanne un
ſches ſtand wie auf

k auszurutſchen drohte
Sein Gefieder war weich wie zarte Seide ſeine Füße friſch und

roſig und es trank willig i ein paar T ropfen der Milch in die man
es vorſichtig mit der St pitze des Schnabels getunkt hatte

Du lieber Gott ſagte Frau Anſchütz als die Kinder ihr freude
ſtrahlend das Tierchen Zeigten nahm es in ihre Schürze und blickte
es gerührt und mit ſtiller Freude an

Voll unendlicher Spannung wartete man bis zum Abend auf
das Ausſchlüpfen der übrigen Küchlein wartete bis zum anderen
Morgen und dann noch einen vollen Tag

Am Abend entſchloß man ſich daher vorſichtig eins der Eier
zu öffnen

Es war faul
Man öffnete ein zweites

e



Es war in derſelben Verfaſſung SBeim dritten und vierten war es ebenſo J
Die Hoffnung eine ſtattliche Kückenſchar auf dem Hofe
en zu können ſank plötzlich wie ein Ballon an dem die
ne gezogen
Auch das fünfte und ſechſte

ſchleunigſt weggetan werden
Jm ſiebenten fand ſich ein Küchlein aber es war unentwickelt

und bereits ſeit einigen Tagen tot
Das achte und neunte und letzte waren wieder faul
Die Enttäuſchung kannte keine Grenzen
Traurig blickten ſich alle an Wer trug die Schuld an dieſem

traurigen Ergebnis
Krokokrokooh nörgelte der alte Jann unzufrieden mit ſich
ſt und niedergeſchlagen von dem was er da eben hatte mit an

ehen müſſen
Aber an ihn dachte niemand

Jm Rebel
Ueberſetzt von Frau H Bohrmann

Der Krankenwagen mit ſeiner kleinen bewußtloſen Bürde ver
ſchwand langſam hinter den Nebelſchleiern während das große
rote Auto die ſo jäh unterbrochene Fahrt auf ein Zeichen des Po
liziſten fortſetzte der in dem Eigentümer des Kraftwagens den be

rühmten Parlamentsredner erkannt hatte Das herumſtehende
Publikum ſtarrte wie gebannt auf die bezaubernde junge Frau die
ſo beſorgt ſich nach den Verletzungen des kleinen Kindes erkundigt

tte und in deren dunkeln Locken die Diamanten funkelten ein
oſtbarer Pelzmantel lag über den zarten Schultern und verbarg

die Dinertoilette deren ſeidene kniſternde Schleppe wie eine ſchaum
gekrönte Woge zu Füßen der zwei Jnſaſſen lag

Nach einigen Minuten während deren in dem jetzt viel lang
i fahrenden Auto eine drückende Stille herrſchte ſagte endlich
ie junge Frau Bei ſo dichtem Nebel Kinder ſind mitunter

85 n unvorſichtig jedenfalls trifft Joſeph nicht die geringſte
uld
Jhr Mann antwortete nicht ſeine Empörun

Sprache während jeder Nerv an ihm noch bebte
ſprechen als wäre nicht das geringſte vorgefallen

Während des Diners hörte er zerſtreut auf die Reden ver
Tiſchdame immer wieder glitt ſein Blick über das Geſicht ſeiner
Frau das er über einem Blumkorbe mit roten Roſen ſchweben ſah

ie erzählte ihrem Nachbar die Urſache ihrer Verſpätung ob
wohl Joſeph abermals von aller Schuld freigeſprochen ward Um

Ka
waren nicht gut und mußten

raubte ihm die
nnte ſie ſo ruhig

ſagt ſuchte er nach einer Spur von Erregung in dem ſchönen Ge
cht nicht der leiſeſte Zug hatte ſich darin verändert

Er war ſo ſtolz darauf daß ſeine Frau ein ſo tadelloſes Produkt
modernſter Ziviliſation ſei kühl und verbindlich aber anſcheinend
ohne jegliches tiefere Gefühl ſchien ſie wie geſchaffen für die
Stellung die er ihr geben konnte Nach der in ſeinen Kreiſen herr
ſchenden Anſicht hatte ſie eine geradezu bewunderungswürdige
Gleichgültigkeit bei dem unliebſamen Zwiſchenfall zur Schau ge
tragen Aber es war doch ein Kind verletzt worden ein
kleines Geſchöpfchen mit goldenen Locken das die Maſchine zu Boden

en konnte eine Frau ungerührt bleiben bei ſolchem An

Ganz leiſe fingen bittere Zweifel an in ihm aufzuſteigen Das
kurze Jahr ihres Ehelebens hatte ihnen beiſpielloſe geſellſchaftliche
Erfolge gebracht aber ihr häusliches Leben war nicht wie er es er
wartet da gab es keine traulichen Plauderſtündchen am Kamin
wie er ſie ſo oft ſo gerne mit ſeiner Mutter gehalten und nach
denen er ſich ſo ſehnte Er ſah nur zu klar ihre Wege gingen
immer weiter auseinander ihre beiderſeitigen Jntereſſen waren
nicht mehr dieſelben

Zweifellos hatte der durch den Nebel verurſachte Unfall ſeine
Nerven irritiert möglich auch daß er in letzter Zeit zu ange

rengt gearbeitet jedenfalls hatte er gerade heute abend das Ge
hl als drücke ihn eine Laſt zu Boden

Er mußte ſich Zwang antun um nicht durch ungebührliche Haſt
aufzufallen als er ſich von den Gaſtgebern verabſchiedete ſeine

rau war mit mehreren anderen Damen ſchon vor ihm zu einer
oiree gefahren bei der ſein Erſcheinen nicht abſolut notwendig

war und mit einem Seufzer der Erleichterung ſchritt er durch die
ſtillen Straßen ſeinem Heim zu

Jn ſeinem Arbeitszimmer brannte wie immer Licht aber
arbeiten konnte er nicht er zündete ſich eine Zigarre an und warf

ch in ſeinen bequemen Seſſel Seltſam unruhig unzufrieden
aſt fühlte er ſich immer wieder flogen ſeine Gedanken einige

tunden zurück und beſchäftigten ſich mit dem verunglückten Kinde
ob es wohl ſchwer verletzt worden Er wollte doch im Hoſpital
anfragen ſeiner Frau fiele das gewiß niemals ein

Sein ganzes warmes Empfinden lehnte ſich gegen die Herzens
kälte ſeiner Frau auf es war ihm unfaßlich wie er es noch
weiter an der Seite eines ſolchen eiſigen Charakters aushalten
Wnne jetzt wo ſein Herz gebieteriſch nach einem liebevollen und
klebendem Weibe verlangte Und wenn er nun zu ihr ginge und

te Jch kann dieſes leere Daſein nicht weiterführen ich will
he und ein bischen warmes Glück haben ich will Deine Liebe

was wäre wohl dann Sie würde vielleicht leiſe lächeln

V

2 e u r 2 5 Oh a o S 2 7 SS 7 S U
154

ihre braunen Augen ſähen ihn erſtaunt an während ſie ſagte Sei
nicht kindiſch jal gewiß fände ſie ihn höchſt unbequem ſtellte
er ſolche Anſprüche an ſie

Er ſprang auf es litt ihn nicht länger im Hauſe ſcharf
klingelte er dem Diener daß dieſer ihm eine Droſchke beſorge und
fuhr dann nach dem Hoſpital Der ſchläfrige Portier konnte oder
wollte zuerſt keine Auskunft geben beſann ſich jedoch nachdem er
einen prüfenden Blick auf den ſpäten Beſucher geworfen eines
Beſſeren und rief eine Schweſter herbei Dieſe erkannte ebenfalls
den berühmten Parlamentsredner und bemühte ſich ihm die ge
wünſchte Auskunft zu geben Der kleine Junge hatte keine lebens

efährliche Verletzung erlitten vielleicht würde der gnädige Herrn davon überzeugen es ſei allerdings gegen die Vor
chriften aber es ließe ſich doch wohl einrichten

Der Lift trug ſie beide aufwärts und oben nahm ihn eine zweite
Pflegerin in Empfang Stumm folgte er dieſer in einen großen
Saal an einer Reihe kleiner Betten vorbei bis zu einem das teil
weiſe durch einen Wandſchirm verborgen war Die Schweſter be
deutete dem Beſucher er möge hinter den Schirm treten An dem
Bettchen ſaß geduldig mit geſenktem Haupte eine Frauengeſtalt
und ſah auf das blaſſe Kind deſſen verbundenes Köpfchen auf ihrem
nackten Arme lag von dem der ſchwere Mantel geglitten

Wortlos ſtarrte der Mann auf das rührende Bild dann ging
ein Zittern durch ſeine große kräftige Geſtalt in demſelben
Augenblicke ſah ſeine Frau ihn lächelnd an ihm war als ſähe er
tief in ihre Seele die ſo warm und ſonnig aus ihren Augen leuch
tete Er ſchlief ein während ich mit ihm ſprach, flüſterte ſie es
ließ v keine Ruhe ich mußte den Kleinen ſehen Du biſt doch
nicht böſe

Er konnte nur ſtumm den Kopf ſchütteln Jn ihm jubelte und
ſang es vor grenzenloſem Glück er hatte die Seele die er ſuchte
gefunden

n DZ
And wär das Luftſchiff nicht gekommen

Skizze von Alfons Thurandt
Der Buchhalter Amandus Höllriegl blickte ſeit einigen Tagen

öfter von ſeinem dicken Memorial auf als er es eigentlich ſeinem
geſtrengen Chef gegenüber verantworten konnte Ja es gab für
ihn in den Nachmittagsſtunden ganz gewiſſe unruhige Minuten
in denen ſein Kopf eher einem Wendehals anzugehören ſchien
Trotz ſeiner Kurzſichtigkeit nämlich die ſonſt immer als Entſchul
digungsgrund für gelegentliche Verſehen in den Büchern als da
ſind Rechenfehler Tintenklexe uſw herhalten mußte hatte er
wiſchen den Gardinen des gegenüberliegenden Hauſes ſchon verſchiedentlich einen allerliebſten blonden Mädelkopf entdeckt der ihn

nun wie ein geheimnisvoller Magnet von ſeinen Pflichten ablenkte
Amandus Höllriegl wußte ſeit geſtern ſogar daß dieſer liebliche
Dämon niemand anders war als die einzige Tochter des reichen
Fabrikbeſitzers Sötebeer Mit dieſer Kenntnis aber hatte er auch
zugleich ſo etwas wie die traurige Gewißheit erlangt daß er ſeinem
ungen Herzen wohl kaum ein ernſteres Verlangen nach derhören Unbekannten geſtatten dürfe Dennoch konnte er es nicht

unterlaſſen all die tauſend Möglichkeiten abzuwägen und zu er
hoffen die eine ehrbare Beziehung da über die Straße hinweg ſo
oder ſo vermittelten Aber jedes Wie einer Anknüpfung verwarf
er immer wieder als zu plump Und eher wollte er ſchon dem Zu
fall alles überlaſſen als ſich durch eine unkluge Kleinigkeit die
vielleicht als Taktloſigkeit gedeutet werden konnte alle Chancen
verderben

Es war ſo ein ſelten ſchöner Spätſommer Nachmittag an dem
das ſtundenlange Hocken im ſtaubigen Bureau nicht ganz ſo er
ehnenswert war wie etwa ein Gang durch die Felder hinein in
en kühligen Wald Und gar zu zweien 56 62 69 73

78 ſieben im Sinn Da kam Amandus Höllriegl aber auch
noch in den Sinn daß heute abend in der Harmonie das letzte
d ſtattfand mit darauffolgender venetianiſcher Nacht
Feſſelba onaufſtieg geheimnisvoller Verloſung Kaſperltheater
Amandus verſtand ſich plötzlich ſelbſt nicht mehr daß er dieſe Feſt
lichkeiten bisher a gemieden hatte er doch pünktlich
den jährlichen Geſellſchaftsbeitrag von 10 Mark zahlte Der liebe
S mochte wiſſen wie oft ihm da ſchon das Glück die holde

and entgegengeſtreckt hätte wenn er nur 56 62 69 7378 Je im Sinn Die kleine Claire Sötebeer Claire
war doch eigentlich ein zu entzückender Name würde ganz gewiß

nt abend nicht einmal Mauerblümchen zu ſpielen brauchen
ielleicht war ihre Tanzkarte überhaupt ſchon ausverkauft Am

Mittagstiſch bei Mutter Schuhmacher hatten die Herren ja oft
genug davon geſpro Walzer konnte er do auch ganz gut
tanzen 56 62 69 73 78 ſieben im Sinn

Vas war denn das Woher kam dieſes leiſe Surren Das
konnte doch kein Automobil ſein Und eine Dreſchmaſchine was
er die hier Eine Straßenwalze gar war doch auch nicht von
nöten

Schon ging das Surren in ein lautes und näheres Schnurren
über Fenſter flogen auf Rufe wurden auf der Straße laut
Und d ſchien gar ein unheimliches Zittern durch das ganze Haus
zu gehen

Entſetzt Amandus von ſeinem Drehſchemel herab Kam
gar ein Erdbeben über das kleine märkiſche Städtchen

unte Bed ſteh von dem fügl ſoll rok
ſekr
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Merkwürdigerweiſe blickten alle Leute nicht etwa auf die offen
daliegende Landſtraße geradeaus ſondern ohne Ausnahme in den
wolkenloſen hellblauen Sommerhimmel Und nun geſchah für
Amandus noch etwas Seltſameres

Drüben bei Sötebeers in der erſten Etage ſprang ein Fenſter
klirrend auf Und Claire ach die kleine liebe Claire
jubelte in roſa duftiger Matinee die weißen ſchlanken Arme weit
ausgeſtreckt die Fülle der langen aſchblonden Hagre frei über die
ſanften Schultern fließen laſſend dieſem immer geräuſchvoller näher
kommenden fremden Ungeheuer entgegen Nein dieſe herzliche
junge Mädchenfreude ließ ihre helle Begeiſterung ganz unbe
kümmert um etwaige Zuſchauer wie im Taumel auftanzen Faſt
blendend wirkten dieſe immer wieder verzückt aufwirbelnden
ſchlanken weißen Arme

Amandus hatte es gar nicht mehr nötig ſich beſonders weit
aus dem Fenſter hinauszulehnen um ebenfalls das noch rätſelhafte
Schauſpiel mitgenießen zu können ſo ſehr hatte ihn bis jetzt das
lichte Bild da drüben ganz gefeſſelt

Nun kam das Wunder auch über das Dach ſeines Hauſes Jn
hohem majeſtätiſchem Flug unter erſchrecklich lautem Rattern
und Knattern der Motore glitt das neue Siemens Schuckert Luft
ſchiff dahin das heute ſeine erſte größere Fernfahrt von Berlin
aus antrat Wie die alten braunſchweigiſchen Fahnen dachte
Amandus hebt ſich das ſonnenleuchtende goldene Gelb der Luft
ſchiffhülle von dem reinen Blau dieſes Septemberhimmels ab Und
wie luſtig die Gondeln darunter blinkten und glitzerten Und
hinten die verſchwommenen Kreiſe der raſenden Propeller

Doch all dieſe Beobachtungen nahmen für Amandus nur den
Bruchteil einer Sekunde ein und dennoch gaben ſie auch ſeinem
Herzen einen leichteren beſchwingten Takt Seine Augen wandten
ſich vielmehr ſogleich wieder der lieblichen Mädchengeſtalt zu die
da drüben noch immer der ganzen goldenen Luſt ihrer Freude
jauchzend freien Lauf ließ Und das machte ihn für den Augenblick
ganz tollkühn und gab ihm einen Gedanken ein den er bei ruhiger
leberlegung wohl immer als albern wenn nicht gar zudringlich

verworfen hätte

Wie Jim Banne eines fremden Willens griff er haſtig nach
einem Blauſtift wobei es ihn gänzlich kalt ließ daß er zugleich
auch die Kopiertinte umwarf Es gab ja nachher noch immer genug
Löſchblätter Und ſeine Hoſen mußten eben den Weg in die
chemiſche Reinigungsanſtalt gehen

Den Blauſtift hatte er wenigſtens Jeht brauchte er nur noch
eine möglichſt große Fläche weißen Papiers um die Gedanken
ſeiner himmelblauen Sehnſucht in himmelblaue Buchſtaben um
zuſetzen Die verſchiedenen Notizblöcke waren natürlich alle viel
zu winzig Denn zehn bis fünfzehn Zentimeter hoch mußten die
Lettern ſchon ſein um von einem normalen Auge von da drüben
einigermaßen geleſen zu werden Die letzten Bedenken flogen über
den Haufen

Er warf das dickleibige Kreditoren Konto auseinander Und
da er gerade zwei gegenüberſtehende leere Seiten erwiſcht ſtrichelte
er ſo groß und ſchön als es in der Haſt des Augenblicks überhaupt
nur möglich war folgende Worte auf

Darf ich heute abend um den erſten Harmonie Walzer bitten
Dann nahm er das mächtige Buch ach wie ſchwer war es

doch wie einen altertümlichen Schild vor die Bruſt und trat
ans Fenſter

Das Luftſchiff war inzwiſchen längſt in der Ferne verſchwunden
Aber noch immer blickte Fräulein Claire wie verzückt in den
heiteren Himmel Wenn ſie jetzt doch einmal die Augen etwas
tiefer geſenkt hätte

Amandus glaubte plötzlich an alle nur möglichen hypnotiſchen
Kräfte über die er ſich bisher nur immer luſtig gemacht hatte
Er dachte angeſtrengt und ſprach dann ſogar leiſe den kleinen Sa
vor ſich hin Schau auf mein Buch Schau auf mein Buch

Und ſiehe da Das Wunder geſchah Fräulein Claire Söte
beers Augen richteten ſich plötzlich höchſt intereſſiert auf das große
Buch mit der geheimnisvollen Schrift Zuerſt ſchien ſie noch eine
kleine Verlegenheit zu überwinden daß ſie ſich einem unbekannten
oder vielmehr nur noch offiziell unbekannten Herrn gegenüber
in einem ſozuſagen halbangezogenen Zuſtand zeigte Denn ſie
wußte natürlich ſchon längſt wer Amandus Höllriegl eigentlich
war Und was den halbangezogenen Zuſtand betraf ſo würde
ſie doch bei dem heutigen Harmonie Ball für den ſie ſich eben
ſchmückte viel mehr ihre jungen Reize ſehen laſſen müſſen als ſie
eben in natürlicher Scham zu verbergen ſuchte

Aber was war das Jetzt verſchwand ſie doch blitzſchnell vom
Fenſter

Schon wurde Amandus wieder ganz mutlos und tieftraurigGewiß hatte er ſie mit ſeiner vielleicht auch zu aufdringlichen

Kühnheit beleidigt
Doch ſchon bewegten ſich drüben die Gardinen wieder Und

Fräulein Claire beugte ſich noch weiter als vorhin vor Jn ihren
kleinen Händen aber hielt ſie ein zierliches Opernglas das ſie
ſchnell an die Augen führte

Amandus bebte vor Glück Alſo war ſeine Schrift für die
Entfernung ſelbſt noch zu klein geweſen Oder oder Fräu
lein Claire vielleicht ebenſo kurzſichtig ſein wie er ſelbſt

Amandus brauchte nicht lange darüber nachzudenken Er
war ganz ſelig daß er wenjigſtens noch nicht ſo kurzſichtig war
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um nicht deutlich zu bemerken wie Fräulein Claire über und
über errötend zweimal mit dem lieben Köpfchen Ja nickte daß
ihr die üppigen Haare ordentlich über die Schultern flatterten

Das reizvolle Frage und Antwortſpiel hätte ſich vielleicht noch
weiter fortgeſponnen wenn nicht gerade Amandus Höllriegls
Chef in dieſem Augenblick eingetreten wäre Zum Unglück hatte
er juſt ein h Verlangen nach dem Kreditoren Konto
das Amandus noch eben ſchnell genug zuſammenklappen konnte
Und was nun kam läßt ſich am beſten und kürzeſten mit dem
einfachen deutſchen Wort Krach mitleidig andeuten Der aber
konnte Amandus keineswegs die Vorfreude auf den kommenden
Abend verderben der mit dem erſten Walzer beginnen und mit

Doch wozu dem Schickſal vorgreifen Dem Chroniſten bleibt
die angenehme Pflicht nur noch folgendes zu berichten daß näm
lich ſelbiger Abend nicht nur die nähere Bekanntſchaft mit Fräu
lein Claire brachte ſondern auch die mit dem Fabrikbeſitzer Söte
beer ſelbſt und da Amandus merkwürdigerweiſe ſeine ganze ſon
ſtige Schüchternheit vergaß und in geſchäftlichen Angelegenheiten
manche kluge und umſichtige Meinung äußerte ergab ſich die eine
Frage eigentlich ganz von ſelbſt ob er nicht Luſt habe die eine
ſchon längere Zeit offene Prokuriſtenſtelle im Hauſe Sötebeer zu
übernehmen Die Vorfälle des letzten Nachmittags veranlaßten
außerdem ſeinen bisherigen Chef ſeinen Buchhalter ohne Jnne
haltung der vertraglichen Kündigungsfriſt freizugeben

Noch viele Jahre ſpäter als Claire und Amandus längſt ein
glückliches Paar waren und Amandus bereits Teilhaber ſeiner
ſchwiegerväterlichen Firma geworden war es eine beliebte Rede
wendung in der Familie Höllriegl Und wär das Luftſchiff nicht
gekommen

Ein amerikaniſcher Kinderfreund
und ſein Lebenswerk

Unter den reichen amerikaniſchen Philanthropen die viel für das
allgemeine Wohl tun iſt auch Nathan Straus zu nennen der die Be
kämpfung der Kinderſterblichkeit zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht hat
Ein reines Gefühlsmoment hat dieſen zielbewußten energiſchen Organi
ſator zu ſeiner Tätigkeit veranlaßt der Tod eines geliebten Kindes das
unzweckmäßiger Ernährung zum Opfer fiel Der Verluſt dieſes Kindes
trieb ihn vor mehr als 20 Jahren zu ſeinen Studien über die Kinder
ernährung machte ihn zum Vorkämpfer der Milchpaſteuriſierung und
er iſt davon überzeugt daß die Verallgemeinerung ſeiner Beſtrebungen
in den Kulturländern Millionen von Menſchenleben retten könnte

Vor 20 Jahren lenkte Nathan Straus der auch eine Zeitlang Präſi
dent des Newyorker Geſundheitsamtes geweſen iſt die Aufmerkſamkeit
der amerikaniſchen Regierung auf die Milchfrage er regte hervorragende
Fachmänner zu einem umfangreichen Werk über die Milch und ihre Be
ziehungen zur öffentlichen Geſundheit an wandte ſich an die Bürger
meiſter und an die Vorſitzenden der Geſundheitsämter in den ganzen
Vereinigten Staaten und begann ſelbſt zuerſt in Newyork mit der
Austeilung paſteuriſierter gebrauchsfertiger Säuglingsmilch in Portions
fläſchchen Aus dieſer Arbeit heraus entwickelten ſich auch in anderen
Städten Amerikas große Milchdepots ſo in Philadelphia Chicago St
Louis und Waſſhington und allenthalben gelang es wie die Strausſchen
Berichte melden die Sterblichkeit der künſtlich genährten Kinder auf dis
Hälfte und noch mehr herabzuſetzen Das Jntereſſe der Großherzogin
Luiſe von Baden und der Gräfin Aberdeen in Jrland veranlaßte Herrn
Straus ſeine Tätigkeit auch auf Deutſchland und Jrland auszudehnen
Jn Heidelberg hat Straus ein Laboratorium errichtet in dem benach
barten Sandhauſen das zufolge der ſtarken Beſchäftigung der Frauen
und Mädchen in Zigarrenfabriken eine beſonders hohe Kinderſterblichkeit
aufweiſt begründete er eine Milchküche nach ſeinem Syſtem und richtete
dort unterſtützt von ſeiner ihm gleichgeſinnten Gattin übrigens einer
gebürtigen Mannheimerin eine muſtergültige Krippe für 40 Kinder ein
Auch in der Nähe Berlins in Eberswalde hat Straus eine Milchküche
nach ſeinem Syſtem geſchaffen in Karlsruhe wird gleichfalls mit dem
Strausſchen Paſteuriſierapparat erfolgreich gearbeitet Es war Herrn
Straus wie er mir erzählte eine beſondere Freude daß die deutſche
Kaiſerin die kürzlich anläßlich des Jnternationalen Kongreſſes für Säug
lingsſchutz im Reichstag ein Geſpräch mit Herrn Straus hatte über ſeine
Arbeit und ſeine Reſultate genau informiert ſchien vermutlich durch ihre
Tante die Großherzogin Luiſe von Baden Die drei deutſchen Etabliſſe
ments und das vierte in Dublin geben ſehr befriedigende Reſultate Die
Leiterin der Milchküche in Eberswalde hat mitgeteilt daß Kinderbegräb
niſſe dort direkt zur Seltenheit geworden ſind Jn dieſem ungewöhn
lichen heißen Juli war unter den 140 Kindern die mit paſteuriſierter
Milch genährt wurden nicht ein einziger Todesfall zu verzeichnen Jm
Auguſt der faſt ebenſo heiß war ſtarben nur zwei Kinder infolge von
Lungenentzündung

Jn einer längeren Unterredung die ich mit Herrn Straus hatte
meinte er Der Kongreß für Säuglingsſchutz hat wohl gezeigt wie auf
allen Gebieten des Mutter und Kinderſchutzes erfreuliche Fortſchritte ge
macht werden in der Hauptfrage aber mit bezug auf die Kindernahrung
iſt man leider zu keinerlei zufriedenſtellendem Reſultat gekommen Man
hat immer von der ärztlichen Behandlung der Kinder nie von einem
ſyſtematiſchen Ver hüten von Krankheiten geſprochen So lange man
aber nicht einſehen wird daß rohe und ſogar gekochte Milch alljährlich
unter den Kindern tauſende von Opfern fordert ſo lange werden alle
Kongreſſe den Säuglingen nichts helfen Nur eins kann dieſen armen
Kleinen helfen Paſteuriſierte Nahrung Sich aus welchem Grunde
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